RÜCKBLICK: 7.NachIMST-Arbeitstagung am Samstag 26.April 2008 in Linz:

Hauptthema war die Vorbereitung der IMST-Herbsttagung, die am 23. - 26.Sept. 2008 an der Privaten Pädagogischen Hochschule Linz stattfinden wird. Wegen der offiziellen Einladungen muss die Festlegung von -Zeitstruktur, -Sponsoring, -Referentensuche, -Moderation und -Raumorganisation unbedingt bis Juni 2008 (!!!) erledigt sein.

a) Zur Planung des TEW-Symposiums 23.9.2008: 

• Referenten: 

- Prof. Dr. Johann Schachl, Rektor der Pädagogischen Hochschule der Diözese Linz zum Thema: „Gehirn – Herz – Hand, neurologische Grundlagen des Technischen Werkens“

- 2. Referent + Thema steht noch nicht fest.

Am Nachmittag: Vorstellung von Projekten mit prakt. Anteilen, z.B. Thema „Raum begreifen“ 

b) Zur Planung des Fachdidaktik-Tages am Mi 24.9.08 :

          Vorläufiges Programm:

08:00 - 09:00 Registrierung 

09:00 - 09:15 Begrüßung (Moderation)

09:15 - 10:15 3 Kurzvorträge zum Thema „Unterrichtsgegenstand & Interdisziplinarität“

10:15 - 16:00 Arbeit in der FACHGRUPPE

16:00 - 17:00 Plenum (Kurzberichte aus den Fachgruppen, Abschluss)    19:00 Uhr Verleihung der IMST-Awards 

Mögliche Inhalte in der FACHGRUPPE:

• Fachinterne Plattformen, Diskussionen, Arbeitsgruppen

- Vorstellung von eduhi

- Chancen von Mailing-Möglichkeiten

- Arbeitsgruppe zur IMST-Entwicklung - Diskussion zum Aufbau eines - 

- Thematisches Netzwerk von IMST

• Referate zur Wahl: 

Seiter:

- „Forschung und Forschungsbedarf in der Werkerziehung“ oder: 

- „Gender und Technik“ 

- VS-LP Entwicklung

- WET-Oberstufen LP

• Unterrichtsbeispiele - Best practice–Beispiele mit einführenden Vorträgen und Ausstellung –möglichst betreut von SchülerInnen: 

- Spaghettibrücken: „Die Statik der Spaghetti“ 

- „design mobil“ mit James Skone – auch am Symposiumstag?

- Vorstellung der WET-IMST-Projekte

weitere Vorschläge:

- Görlitz: Klasseneinrichtung 

- Kosy-Stand

- Neubacher: Objekte/Powerpoint-Projektion?/Plakat ? Unterrichtsbeispiele.

………… 

• Plenarrunde zu Fragen des Faches

c) Do-Fr. 25.-26. 9.2008 Projekteinreichungen/Vorstellung neuer Projekte

______________________________________________________________ 

RÜCKBLICK: 6. NachIMST-Treffen am Samstag, den 1.März 2008 in Salzburg, Mozarteum 

Allgemeines: 

- diverse Informationen und Veranstaltungshinweise

- James Skone und Ruth Matteus schrieben für das BÖKWE-Fachblatt 1/2008 einen Artikel zum Thema „design-thinking“

- Im März o8 kommt in der pädagogischen Taschenbuchserie „schulheft“ ein Buch zum Thema „Mädchen und Technik“ heraus – Redaktion: Josef Seiter 

- Werkerziehung als Fach in der AHS-Oberstufe und als Maturafach

Am WIKU BRG Salzburg wird in nächster Zeit der SGA den von Koll. Neubacher entwickelten TEW-Oberstufen-Lehrplan beschließen.

- Nach dem IMST-Symposium und dem FD-Tag soll ein BÖKWE-Heft zur TEW herausgebracht werden.

 Diskussion zu den möglichen Inhalten, Themen, ReferentInnen des TEW- Symposiums:

-Selbstverständnis - wo wollen wir hin?/ Fremdverständnis

-Aufzeigen des Unterschiedes zwischen Design- und Technologieaufgabe

-Transparentmachen der TEW-Inhalte nach außen. Vorgaben sollen sich wenden an: Eltern/ Wirtschaft, was sollen wir können?/ Wie können wir die Kompetenzen der Lehrenden verbessern? Was brauchen wir, um diese Forderungen erfüllen zu können?

-Wirtschaft fordert „Kreativität“. In TEW ist nicht so sehr das Vermitteln von Wissen als das Experimentelle, um Kreativität zu fördern, wichtig, experimentelles problemorientiertes Handeln im Unterricht: experimentell, prozessorientiert, handlungsorientiert, forschend

-Best practice, Innovationen im Technischen Werkunterricht, Ideensammlung

-Gehirnforschung, Grundlagenforschung

-Öffentlichkeitsarbeit

- Fachdidaktische Forschung, Arbeits-/Werkthemen sollten sich von der Produktorientierung in Richtung Forschungsorientierung und Handlungsorientierung verschieben.

Themen für das TEW Symposium:

• Sammlung der unterschiedlichen Standpunkte zur TEW

• Thema Hirnforschung

• Selbstverständnis Innen/außen

• Best practice – Beispiele „Supermarkt“

• Ausstellung von verschiedenen Unterrichtsprojekten im Rahmen Symposium und FD-Tag

• Aktion: Spaghettibrücken“ (Architekturvermittlung) und „design mobil“ (mit praktischer Arbeit)

• andere Themen: Fachname, ExpertInnenbefragung, Öffentlichkeitsarbeit, fachdidaktische Forschung, Struktur des Faches (Bildungssystem, Ausbildung), Podiumsdiskussion, Arbeitsgruppen zu fachrelevanten Themen

• ebenso möglich: Call for papers für die Inhalte/Referate des Symposiums

Erledigung der bei der Tagung vom 24.11.2007 beschlossenen Arbeitsaufgaben (Briefing): 

Diese Punkte werden auf die nächste NachIMST-Tagung bzw. auf die IMST-Tagung in Linz vertagt:

• Welche Institutionen bilden Möglichkeiten zur Ausbildung an, unter welchen gesetzlichen Voraussetzungen und zu welchen Qualifikationen führt das? - Zielgruppenorientierte Gliederung?! [Sturm]

• Positionierung des Unterrichts unter dem Aspekt der unterschiedlichen Auffassungen [alle]

• Lehrpläne [Seiter] auch:Vorstellung des neuen VS-LPs

• Persönliche Position zur WET (10 Sätze) [alle]

• Europäische Lehrkompetenzbeschreibungen [Skone]

• Überprüfung der über den Unterrichtsgegenstand hinausgehenden, „multiperspektivischen“ Kompetenzen des Technischen Werkens - Pisa [Mayr]

• Internationale Angebote von Ausbildungssituationen [Hörschinger]

• Visionen [Skone]

• Außerschulische/schulische Interessensgruppen: Zielgruppenanalyse (Eltern, Industrie, Wirtschaft, Gewerbe, …) 

• Welche Interessen können außerschulische/schulische Interessengruppen am Unterrichtsgegenstand Technisches Werken haben? (Arbeitsmarkt, Eigenschaften wie Flexibilität, Aufbau von Sozialkompetenz, …).

• Positionierung des Unterrichtsgegenstands Technisches Werken in der Schule 

• Wer studiert Technisches Werken? 

• Selbstbewusstsein der KollegInnen 

• Inhaltsschwerpunkte für das Studium

(Auszug aus dem Protokoll Seiter, Schober, Sturm v.2008-04-08) 

______________________________________________________________

RÜCKBLICK:   5. NachIMST-Treffen am Samstag, den 24. November 2007 in Salzburg an der Universität Mozarteum, Institut für Bildende Künste, Kunst- und Werkpädagogik, Alpenstraße 75 

Die Tagesordnung war:

- Bericht und Nachbereitung zum IMST-Treffen vom 23.- 26.9. in Innsbruck

- die Diskussion um Veränderung des Namens des Faches (hiezu gibt es Meldungen aus dem Ministerium)

- Bericht zum neuen, mit 1. Sept. 2007 in Kraft getretenen VS-Lehrplan

- TEW als Oberstufen- und Maturafach

- Dimensionen der Ausbildung, Fortbildung und Forschung

- Zusammenarbeit mit außerschulischen Technikinitiativen

- Weiterarbeit an der web-unterstützten Struktur eines TEW-Infopools

- Vernetzung der LehrerInnen und Institutionen der TEW

- Öffentlichkeitsarbeit für TEW

- Unterstützung der Arbeitsgruppe durch die Netzwerke und Strukturen von IMST 

Zur Vorbereitung für die 6.'NachIMST'-Tagung am 1.März 2008 in Salzburg wurden verschiedenen Fragestellungen zur Bearbeitung durch alle bzw. einzelne Teilnehmer als 'Hausübung' verteilt:

Für alle:

• Positionierung des Unterrichts unter dem Aspekt der unterschiedlichen Auffassungen ?

• Persönliche Position (10 Sätze)? 

• Außerschulische/schulische Interessensgruppen: Zielgruppenanalyse (Eltern, Industrie, Wirtschaft, Gewerbe, …)? 

• Interessen außerschulischer/schulischer Interessensgruppen am Unterrichtsgegenstand? 

• Positionierung des Unterrichtsgegenstands in der Schule? 

• Selbstbewusstsein der KollegInnen?

Allgemeine Information zu IMST: 

In einem Projektjahr werden in allen IMST-Fächern zusammen ca. 150 Projekte gefördert. Die einzelnen Projekte werden Schwerpunkten zugeordnet und fachlich begleitet. Lehrkräfte aller Schulen der Sekundarstufe in ganz Österreich können Projekte einreichen. Angepasst an die jeweilige Ausgangssituation unterstützt der Fonds sowohl Unterrichtsideen als auch konkret ausgearbeitete Konzepte. Teilnehmen können alle Lehrer/innen, Lehrer/innenteams und Mitarbeiter/innen an Universitäten, Pädagogischen Akademien und anderen Bildungseinrichtungen. Projekte können das ganze Jahr über eingereicht werden. Es gibt zwei Genehmigungstermine pro Jahr: 

• Einreichung bis Mitte Dezember 2007, Begutachtung bis Ende Jänner 2008, Genehmigung bis Anfang Feber 2008. 

• Einreichung bis Ende April 2008, Begutachtung bis Ende Mai 2008, Genehmigung bis Anfang Juli 2008.

Weitere Informationen unter: http://imst.uni-klu.ac.at/fonds
